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Ersfnachweis von Eteobalea albiapicella (Duponchel, 1843) 
für das Arbeitsgebiet der Arbeitsgemeinschaft rheinisch­

westfälischer Lepidopterologen
(Lep., Cosmopterigidae)

mit Tafel I, Abb. 4 

von W illy Biesenbau.vi

Zusammenfassung:
Eteobalea albiapicella (D uponchel, 1843) wird als Erstnachweis für das Arbeitsgebiet der Arbeitsge­
meinschaft rheinisch-westfalischer Lepidopterologen aus der Nordeifel (Nordrhein-Westfalen) gemel­
det.

Abstract:
First proof o f Eteobalea albiapicella (Duponchel. 1843) for the working area of the Arbe itsge­
meinschaft rheinisch-westfälischer Lepidopterologen.
First proof of Eteobalea albiapicella (D uponchel, 1843) is repordet for the working area of the Arbeits­
gemeinschaft rheinisch-westfälischer Lepidopterologen from the north Eifel (Northrhine Westphalia).

Bei den Untersuchungen der Microlepidopterenfauna der Nordeifel habe ich 
mich in den letzten Jahren vornehmlich auf die Kalkmagerrasen mit ihren 
speziellen Pflanzengesellschaften konzentriert. Dabei konnte ich mit der Cos­
mopterigidae Eteobalea albiapicella (Duponchel. 1843) eine neue Art für unser 
Arbeitsgebiet nachweisen, die an eine Charakterpflanze der Kalkmagerrasen, 
der Gewöhnlichen Kugelblume (Globolaria punctata), gebunden ist. Ich fand 
jeweils einen Falter am 22.5.1990, 4.6.1998 und 3.5.1999 (Tafel I, Abb. 4) bei 
Gilsdorf (NSG Halsberg)/NRW. Die Funde dürften die nördlichsten Nachweise 
dieser Art sein.

Die Raupen von Eteobalea albiapicella leben an der Gewöhnlichen Kugel­
blume, die auf den Kalkmagerrasen der Nordeifel nicht selten ist, nach 
Schütze (1931) anfänglich in den Blütenstielen, später in den Samenköpfen. 
Ob die Art auch in unseren Breiten zwei Generationen hervorbringt, wie in der 
Literatur angegeben wird, ist noch unklar.

Nach Gaedike & Heinicke (1999) liegen für Deutschland auch Nachweise aus 
Baden-Württemberg und Bayern vor.
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Tafel I

Abb. 1:

Aristotelia decoratella (Staudinger, 1879)
Deutschland, Rheinland-Pfalz 
Klotten (Moseltal), 7.8.1976 
leg. et coli. Biesenbaum 
Spannweite: 14 mm

Abb. 3:

Gladiovalva rum icivorella ([Denis & Schiffermüller], 1775)
Deutschland, Rheinland-Pfalz 
Oberhausen/Nahe, 27.7.1990 
leg. Herrmann, coli. Biesenbaum 
Spannweite: 15 mm



Abb. 2:

Monochroa sepico le lla  (Herrich-Schäffer, 1854)

Deutschland, Rheinland-Pfalz 
Klotten (Moseltal), 1.8.1999 
leg. et coli. B iesenbaum 
Spannweite: 9,5 mm

Abb. 4:

Eteobalea alb iapicella (Duponchel, 1843)

Deutschland, Nordrhein-Westfalen 
Gilsdorf (NSG Halsberg), 3.5.1999 
leg. et coli. B iesenbaum 
Spannweite: 8,5 mm

Fotos: B iesenbaum
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Abb. 5: Lycaena helle ([Denis & Schiffermüller], 1775) im Negertal (Hoch- 
sauerlandkreis)/NRW am 3.6.1997 Foto: Gasse

Abb. 6: Habitat von Lycaena helle ([Denis & Schiffermüller], 1775) im Neger­
tal unterhalb des Birauzuflusses. Im Bild gut erkennbar die Ufergehölze aus 
Erlen und im Bildvordergrund Bestände des Mädesüß Foto: Gasse
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45.01 Coleophora ballotella (F ischer vo n  Rö s le r s t a m m , 1839) 

Karsholt & Razowski: 2591 Leraut-Nr: 832

Falter: Flügelspannweite 13-16 mm
Vorderflügel bräunlichgelb mit einer feinen weißen Linie 
am Vorderrand, in der Flügelmitte und in der Falte 
Tafel XXX, Abb. 45.01

Verbreitung: a) Europa
Ost-, Südost-, Mittel- und Südeuropa

b) Arbeitsgebiet
Bisher nur im Nahetal nachgewiesen

Flugzeit: Juni bis August

Futterpflanze/
Biologie: Die Raupen leben in einem Lappensack an den Blättern 

von Schwarznessel (Ballota), Ziest (Stachys), Taubnes­
sel (Lamium), Andom (Marrubium), Gamander (Teucri- 
um)

Biotopanspruch: Ruderal- und Unkrautflure, Wald- und Gebüschränder, 
Magerrasen

Zur Einlage in: Die Lepidopterenfauna der Rheinlande und Westfalens Band 7 
Biesenbaum & VAN der Wolf (1999): Familie: Coleophoridae Hübner (1825)
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45.01 Coleophora ballotella (Fischer von Röslerstamm, 1839) 

(Lepidoptera, Coleophoridae)
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Abb. 7: Weibchen von Cacyreus marshalli Butler, 1898 vom 13.9.1999 aus 
Viersen-Dülken/NRW Foto: Gries

Abb. 8: Blick von der Rheinbrohler Ley auf das Rheintal. ln der Bildmitte der 
Ort Hammerstein und ganz hinten der Schloßberg mit der Burgruine. Im Vor­
dergrund sind die typischen Felsformationen zu sehen, wie sie auch für die 
Rheinbrohler Ley typisch sind. Foto: Heimbach
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Unter Mithilfe zahlreicher deutscher Spezialisten und den Faunisten aus den 
Bundesländern haben Gaedike (Herausgeber Microlepidoptera) und Heinicke 
(Herausgeber Macrolepidoptera) eine Liste aller in Deutschland bisher nach­
gewiesenen Lepidopteren, einschließlich der eingeschleppten Arten, zusam­
mengestellt. Die Liste folgt in Nomenklatur und Systematik sowie in der Arten­
numerierung der Europaliste von Karsholt & Ratzowski. Abweichungen hier­
von werden in den Anmerkungen erläutert. Vorteilhaft sind die Angaben von 
Synonymen, die den Vergleich zu älteren Faunen erleichtern.

Die Liste enthält Spalten für Deutschland und die einzelnen Bundesländer, in 
denen durch Symbole angegeben wird, in welchen Zeiträumen (vor 1900, 
zwischen 1900 und 1980, nach 1980) sie nachgewiesen wurden. Auf unsi­
chere Angaben wird unter „Anmerkungen“ hingewiesen.

Nachdem fast alle unsere Nachbarländer bereits eine Liste ihrer Schmetter­
linge aufgelegt haben, wurde sie für Deutschland bisher schmerzlich vermißt. 
Daß diese Lücke nun geschlossen wurde ist der Verdienst der beiden Her­
ausgeber. Dieses Buch reiht sich als dritter Band in das Gesamtwerk En­
to m o fa u n a  G e rm a n ic a  ein und darf in keiner entomologischen Fachbiblio­
thek fehlen. Für die faunistisch tätigen Lepidopterologen in unserem Land 
dürfte es die Grundlage für die weitere Erforschung sein.

Günter Swoboda, Leverkusen
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